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OJa - Kultur •fHinte
Im Frühjahr 2013 gründete die Stadt Lu
zern auf Initiative von Pia und Walter
(Wädi) Fassbind die Stiftung Kulturhof
HinterMusegg. Zu Irene Wespi pflegte Pia
zu diesem Zeitpunkt bereits eine enge
Freund~chaft, gemeinsam arbeiteten sie
beim Kleintheater Luz~rn. Während einer
Mittagspause erzählte Irene ‘J‘on ihrem
Wunsch auf einem‘ Bauernhbf.zu leben.
Da fackelte Pia nicht lan~e und bdt Ire
ne die Zusammenarbeit auf dem Kultur-
hof an.

Bei «Kaffee und Stallgeruch» erinnern
sich die beiden zurück an die Entste
hungsphase; erzählen uns von ihrer Vor
freude auf das grosse.Jubiläumsjahr und

-4assen uns auf die verheissungs‘~olle Zu
künft.des.Hofes vörausschauen.

Zehn Jahre Erfolgsgeschichte, wie sind
eure GefühI~beim‘Zurückschauen?
Pia: Wenn ich mir vorstelle, was in die-

• s~r Zeit alles gelaufen ist, denke ich mir
manchn~al: ‚Wie haben‘ wir das diles ge
schafft? Man ist am: Machen ‘und Tun,
am Organisiereh‘ und Entwickeln,. am
Umsetzen‘ und plötzlich steht das. «Teil»
~infach ~Ja! Wir konnfen nicht vorausse
hen, ob die‘idee zum Flieg~n kommt.‘ln

ne ron Köpfon bestand das Projekt ja
1 .r cii . t~s war n / hn nt nslvsto

Jat r ‚ viola Herausforderungen mussten
bewältigt werden, einerseits die finan
ziellen, die auch heute noch gestemmt
werden müssen, dann die Bauphase —

da kamen bei dem alten Gebäude viele
Üscrr Vorschein. In ~e

Irene: Für mich liegen die zehn Jahre
schon weit zurück. Wir sind damals ein
f:~CI mal au~ den of gezog n da war
das «Päckli» noch klein und überschau
bar, auch hinsichtlich Anzahl mitwirken-
der Leute. Heute kann man es sich kaum
mehr vorstellen, wie es mit diesem klei
nen Team funktionieren konnte. Wir sind
gewachsen, alle denken und helfen mi!.

‘mir in Erinnerung geblieben ist, war die
Infoverans aFtung für die Quartierbewoh
ner:innen als wir von einer Teilnehmerin
spontanen Applaus erhalten hatten; sie
wünschte üns zumStemrh‘en dieser tollen
Idee,. viel Kraft und Energie. Da war der
Bann gebrochen und es ist schön zu se
hen, dass wir bis heute grosse Unterstüt
zung ur~d Akzeptanz aus dem Qudrtier
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Das Gründer-Trio des Kulturhofs: Irene, Wädi und Pia



Jur IIU, vieie Herausforderungen mussten
bewältigt werden, einerseits die finan
ziellen, die auch heute noch gestemmt
werden müssen, dann die Bauphase —

da kamen bei dem alten Gebäude viele
Überraschungen zum Vorschein. In die
ser Zeit bin ich kräftemässig oft an meine
Grenzen gestossen.
Retrospektiv betrachtet bleibt ein schö
nes und positives Gefühl darüber, was
wir alles erschaffen konnten und ich bin
stolz darauf.

— cia wardas «Päekli» noch klein und überschau:
ba~, auch hinsichtlich Anzahl mitwirken
der Leute. Heute kann man es sich kaum
mehr vorstellen, wie es mit diesem klei
nen Team funktionieren konnte. Wir sind
gewachsen, alle denken und helfen mit.,
Es macht mich stolz; dass wir den Hof öff
nen konnten, nicht nur für Menschen, die
uns besuchen, sondern auch für alle, die
hier arbeiten, die unsere Ideen mitge
stalten und mittragen wollen.
Pla: Ein besonders schöner Moment, der
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ri~e~innen als wir vorn einer Teilnehmerin
‘spontanen Applaus. erhalten hatten; sie
wünschte uns zum Stern r-n~n dieser tollen
Idee, viel Kraft und Energie. Da war der
Bann gebrochen und es ist schön zu se
hen, dass wir bis heute grosse Unterstüt
zung und Akzeptanz aus dem Quartier
erfahren. Wir werden als Treffpunkt ge
schätzt, sind uns jedoch bewusst, dass wir
uns in einem Wohnquarfier befinden, so
wollen wir den Anliegen aus der Nach
barschaft stets Rechnung tragen.
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STEIGER BAUCONTROL AG
Beweissicherung
St. Kartistrasse 12
6004 Luzern
041 249 93 93
maiL@baucontro[ch

• Unabhängige Überwachung von benachbarten
Koch- und Tiefbauten

RissprotokotLe, NivetLements, Kostenanatysen,
Expertisen, Schadenmanagement

• Erschütterungsmessungen
Lärm-, Neigungsmessunge~
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Pfadi Schirmer


